für 


ger Kreis, 


155 ' 1 
den Danzi 


— —— 


Klaſſenſteuer-Veranlagung pro 1852 betreffend. 


lite Bezugnahme auf die Beſtimmungen des Klaſſenſteuergeſetzes vom Iren Mai 1851 und 
die Vers lagungs⸗Inſtruktion vom sten ejusd. m. (Extra-Amtsblatt vom 17. Mat 1851. S. 
133. ff) veiſe ich die Orksbehoͤrden des Kreiſes an, die Klaſſenſteuerliſten für das folgende 
Jahr ſofort aufzuſtellen und in dr ei Exemplaren hier ſpäteſtens am 29 OHeto⸗ 
ber er., Her Vermeidung der koſtenpflichtigen Abholung und 1 Ntl. Strafe 
einzureichen. 2 = 

Dede Aufſtellung jener Liſten verweiſe ich auf die beſtimmten Vorſchriften des Geſetzes 
und der Inſtruktion, finde mich aber beſonders veranlaßt, einige bei der Rollenaufſtellung haußt⸗ 
ſaͤchlich zu beachtende Punkte nochmals zuſammen zu Walt 2 2 
: Es gehört dahin namentlich die vollſtaͤndige Aufnahme des Perſonenſtandes in den Rollen, 
welche auch die der klaſſifizirten Einkommenſteuer unterliegenden Einwohner, die zeitweiſe abwe⸗ 
ſenden und diejenigen, welche zu verziehen beabfühtigen, ferner Auslaͤnder, welche ſich des „Er: 
werbes wegen, oder ſeit länger als einem Jahre im Inlande aufhalten, namentlich aber auch 
der aus geſetzlichen Gruͤnden von der Klaſſenſteuer befreiten Perfonen ohne Ausnahme enthalten 
muüſſen. b 
N Es ift ferner auf eine, den beſtehenden Veranlagungsvorſchriften entſprechende Einſchaͤtzung 
ſorgfaͤltigſt hinzuwirken und dabei der anſcheinend vielfach adoptirten Anſicht entgegenzutreten, 
als ob das neue Klaſſenſteuergeſetz im Allgemeinen niedrigere Einſchaͤtzungen erheiſche, als das 
fruͤhere. Durch das neue Geſetz find in der That nur fur die der niedrigſten Steuerſtufe mit 
dem monatlichen Steuerſatze von 1 Sgr. 3 Pf. angehoͤrenden Individuen Erleichterungen zuge 
ſtanden, indem jetzt nur noch 2, ſtatt der fruͤhern 3 Perſonen aus derſelben Haushaltung zur 
Abgabe herangezogen werden dürfen. Im Uebrigen iſt nach dem neuen Geſetze keineswegs eine 
niedrigere Einſchaͤtzung der klaſſenſteuerpflichtigen Bevölkerung geſtattet, vielmehr erheiſcht das 
geſteigerte Bedürfniß der Staatskaſſe Höhere Einnahmen als bisher und die neu gebildeten Zwi⸗ 
ſchenſtufen von 127 gr., 25 gr., 1 rtl. 10 ſgr. und 1 rtl. 20 ſgr., ſind theils zur Herſtel⸗ 
lung eines richtigeren Verhaͤltniſſes in der Beſteuerung der Staatseinwohner, theils aber auch 
u beſtimmt, die bisher verhaͤltnißmaͤßig zu niedrig beſteuerten Perſonen in angemeſſener Weiſe 

u steigern al%} 1. 8 1831 1909 2 

# Dei den Einfchäburgen kommt es beſonders darauf an, daß die Unterſcheidungsmerkmale 
der drei Hauptklaſſen der neuen Klaſſenſteuer und deren Unterſtufen, wie ſolche J 7. des Geſetzes 
vom 1. Mai cr. und F. 5. der Veranlagungs⸗Inſtruction vom 8. ejusd. dargelegt find, genau 


N 42. Danzig, den 18. Oktober. . 1851. 


— 222 — 


Ins Auge gefaßt werden. e rechtfertigt ſich im Allgemeinen fuͤr einzelne Perſonen ſowohl, 
als für Haushaltungen, welche bekanntermaßen, oder nach einer Vergleichung mit Andern, von 
denen dies bekannt, oder nach ihrem geſammten aͤußern Auftreten, namentlich nach ihren Aus. 
gaben zu ſchließen iſt, ein jaͤhrliches Einkommen von höchſtens 

100 Rtl. haben, der Steuerſatz von — Rtl. 5 Sgr. — Pf. 


von 100 — 150 Rtl. „ v Du en ecke 6 » 
» 150 — 200 „ » » ze | 10 0 5 
» 200 — 250 » „ » v» — 12 „ 6 
v» 250 — 300 „ „ v »— „ 15 5» u) 
» 300 — 400 » * » * wog v 20 » vr v 
v 400 ern 500 v » » » karl » 25 v Er » 
» 500 — 650 „ » v „ ge 
„ 650 — 800 305 VVT 
v» 800 — 900 „ „ » Berl (ap 


» 900 — 1000 » » » ) . 

Es bleibt jedoch nicht ausgeſchloſſen, daß auf Umſtaͤnde, welche die individuelle Leiſtungs⸗ 
faͤhigkeit vermehren oder vermindern — Alter, Geſundheitszuſtand, groͤßere oder geringere Au: 
zahl der Samilten- Mitglieder, Schuldenzuſtand u. ſ. w., — entſprechende Rückſicht genommen 
werde. Dergleichen Verhaͤltniſſe find in der Colonne »Bemerkungens kurz und beſtimmt aufzufuͤh⸗ 
ren, namentlich aber find diejenigen Merkmale moͤglichſt präcife anzugeben, 

welche auf die Wahl der Haupt⸗Klaſſe von Einfluß ſind. 

Hierbei kommt befonders in Betracht, daß zur erſten oder niedrigſten Haupt⸗Klaſſe, außer 
den gewoͤhnlichen Lohnarbeitern, Tagelöhnern, Geſinde, Geſellen u. ſ. w., nur ſolche kleine 
Grundbeſitzer oder Gewerbetreibende gehoͤren, welche nach dem Umfange ihres Grundbeſitzes oder 
Gewerbebetriebes dadurch nicht ſelbſtſtaͤndig beſtehen können, ſondern durch Tagelohn ſich Neben⸗ 
verdienſte verſchaffen muͤſſen. N 

In formeller Hinſicht beſtimme ich noch, daß die Wahl der Klaſſenſteuer-Einſchaͤtzungs⸗ 
Commiſſionen überall nach Vorſchrift des § 3. der Inſtruction vom 8. Mai er, bewirkt und 
die etwaigen Handzeichen der Eiuſchaͤtzungs⸗Commiſſion durch Schreibezeugen beglaubigt, die 
Liſten ſauber gefertigt und auf jeder Seite nur 20 Namen geſchrieben werden muͤſſen. f 

Danzig, den 15. October 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Beh Repartition der diesjaͤhrigen Landtagskoſten muß ſchleunigſt ermittelt werden: 
1) Die Seelenzahl der in den adeligen Gütern anſaͤſſigen regulirten Bauern, welche 
wirkliche von der Gutsherrſchaft unabhaͤngige Eigenthuͤmer ihrer Grundſtücke find, 
2) die Seelenzahl der in den adeligen Gütern anfäffigen regulirten Eigenkäthner, 
118 wirkliche und von der Gutsherrſchaft unabhängige Eigenthuͤmer ihrer Grundſtuͤcke 
ind, f i 
3) die Seelenzahl der in den adeligen Guͤtern anſaͤſſigen Erbpächter. 

Bei jeder dieſer drei Kathegorten find ſaͤmmtliche im Haushalte lebenden Perſouen mit 
Einſchluß des Geſindes, ſowie die von der Gutsherrſchaft unabhängigen Hinterſaſſen (Einwoh⸗ 
ner, Einlieger) mitzuzaͤhlen. f a s > 

Die adeligen Dominien, fo wie die Ortsbehoͤrden zu Borgfeld, Heiligenbrunn, Hochzeit, 
Kohling, Krampitz, Lamenſtein, Naſſenhuben, Reuenhuben und Herrengrebin werden, angewieſen, 
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mir die hierauf bezuͤglichen Nachrichten, oder aber Vacatanzeigen bis ſpaͤteſtens den 25. De: 
tober d. J. bei Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung zukommen zu laffen. i 
Es muß den diesfaͤlligen Angaben die bei der Volkszählung im December 1849 
ermittelte Seelenzahl zu Grunde gelegt werden. 
Danzig, den 14. October 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
U Veranlagung der klaſſificirten Einkommenſteuer pro 1852 betreffend. 
nter Bezugnahme auf den zweiten Abſchnitt der Beſtimmungen des Geſetzes, betreffeud die 
Einführung einer Klaſſen- und klaſſifleirten Einkommenſteuer vom 1. Mai 1851 (Geſetzſammlung 
pro 1851, No. 12, Seite 199. bis 209.) und mit Hinweiſung auf die Inſtruction für die 
Vorſitzenden der Einſchaͤtzungs⸗Commiſſionen vom 8. Mai 1851, (Erxtra-Amtsblatt vom 17. 
Mai d. J, Seite 151. bis 171.) weiſe ich die Gemeinde-Vorſtände des Kreiſes hiermit an, 
eine genaue Nachweiſung aller derjenigen Einwohner und derjenigen im Auslande, ſich aufhal⸗ 
tenden Grundbeſitzer ihres Gemeindebezirk aufzuſtellen, welche fir einkommenſteuerpflich⸗ 
tig zu erachten find, alſo mehr als 1000 rtl. jaͤhrliches Einkommen beſitzen. Es muß dieſe 
Nachweiſung mit genauer Berückſichtigung der in den J 27. bis einſchließlich 30. des Geſetzes 
und der in den Abſchnitten 9 bis einſchließlich 12 der Inſtruction gegebenen Beſtimmungen 
und nach em im Extra⸗Amtsblatte vom 17. Mai, Seite 165 bis 167. vorgeſchriebenen Sche⸗ 
ma B. angefertigt werden. Die alſo aufgeſtellte Einkommens-Nachweiſung muß demnäͤchſt 
vom Ortsvorſtande dahin, 
»daß genauere, als die angegebenen Nachrichten, aller angewandten Mühe ungeachtet, 
nicht zu erlangen geweſen find,« f 
beſcheinigt und in zweifacher Ausfertigung unfehlbar bis zum 29. Oetober d. J., mir 
eingereicht werden, zur Vermeidung Eoftenpflichtiger Abholung und einer Ord⸗ 
nungs⸗Strafe von 1 rtl. f 
Das erwähnte Schema B. iſt von mehreren Gemeindevorſtaͤnden bisher nicht gehörig 
benutzt worden; z. B. iſt die Rubrik 9: „Muthmaßlicher Betrag des Kapital⸗Vermoͤgens« hän- 
fig irrthuͤmlich der ungefähre Werth des Grundeigenthums, oder aber der nach Abzug der Koſten 
und Schulden verbleibende Ueberreſt jenes Werthes ꝛc. angegeben. Behufs richtigeren Gebrauches 
jenes Schema's beſtimme ich daher Folgendes: 
1) In Rubrik 3. »Stand und Gewerbes iſt nicht nur das Hauptgewerbe des Steuerpflich⸗ 


tigen zu bezeichnen, ſondern es ſind darin auch alle von ihm ſonſt noch betriebenen Neben— 


gewerbe einzeln zu benennen. 

-2) Die Rubriken 4 b. und 4 c, »Communal⸗ Einfommen- oder Erſatzſteuers und „Mieths⸗ 
ſteuer- werden nicht ausgefüllt. Die Gemeinde-Abgaben gehören in Rubrik 12. „Nach⸗ 
gewieſene Laſten ꝛc.« f 

3) In Rubrik 5. »Umfang des Grundeigenthums⸗ iſt anzuzeigen, ob nach eulmiſchen oder 
nach preußiſchem Maaß gerechnet iſt. Auch iſt in dieſer Rubrik nicht blos die Groͤße 
des Grundeigenthums, ſondern auch die Zahl und womoͤglich die Rummer der Hofſtellen 
oder der einzelnen Grundſtuͤcke anzugeben, z. B. 
das Rittergut N. N. nebſt Branntwein⸗ N 
brennerei und Kornwindmühle mit 47 Hufen — Morgen. 


der Eiſenhammer zu A. mit — „ 1 „ 
der Hof Ro. 4. zu B. mit 37% 44% 
die Hakenbude No. 7. zu C. mit — » 3092 


zuſammen 50 Hufen 18 Morgen culm. 
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Will der Gemeindevorſtand den Werth des Grundeigenthums angeben, ſo iſt dieſe Ru⸗ 

e brik 5. die dazu geeignete Stelle ae Int Mast 

4) In Rubrik 6. »Gründſteuers wird nür die an die Koͤnigliche Kreiskaſſe entrichtete ſoge⸗ 
nannte Contribution aufgenommen. i 9: 

Domainen- Zins oder Erbpachtscanoy, ſowie der an den hieſigen, Magiſtrat oder 

an den Grundherrn zu entrichtende Grundzins gehört in die Rubrik 12. »Nachgewieſene 

Laſten ꝛc.« N a 

5) Bezüglich, der Rubrik 7. »Umfang dex gepachteten Ländereiens gilt das fur bie Rubrik, 

5, geſagte. f f A 

6): Ins Richte I »Muthmaßlicher Betrag des Kapital⸗Vermoͤgens« iſt dasjenige aufzunehmen 

was der Steuerpflichtige an baaren Geldern „ an zinstragenden Papieren, an Leibrenten,, 

an Forderungen ꝛe. bisch wobei auch der Zinsfuß angegeben werden, muß, Alſo z. B. 

| Baare Kapitalien ohne Zinſen .. 300, rtl. 4 59 77 

In Weſtpreußiſchen Pfandbriefen 


i ü a 3 Procent. 500 „ 
1 An Hypothekenforderungen 

8 ee e 0 AU 

St 5 „ 13 4 200 v 


zuſammen 1400 rtl. 1 
Außerdem 15 5 = 


eine jährliche Leibrente von „ 100 xtf. 190 


7) In Rubrik 12. „Nachgewieſene Laſten oder Schulden find die verſchiedenen Arten der 
Laſten und Schulden, getrennt von einander anzugeben Alle FB i hir 


Hypothekenſchulden 35 Procenn . 10000 rtl. — farden pinsel 

Wechſelſchul8en : Tenor. e 5000 % gr 145 

Gemeindeabgaben an die Dorfſchaft N. N. jaͤhrlich 50 Re Sitzen 
Grundzins an den Magiſtrat zu Danzig jahrlich 13 e 5 

Zu Deich- und Ufer⸗Bauten jahrlich. 60 Ä — 8 5% 0 80 

8) Wie in Rubrik 13. der „Approximative Einkommensbetrags zu berechnen iſt, ergeben die 


28. bis einſchließlich 30. des, Geſetzes. 
Danzig, den 15. Octobrr 1851. 8 
} Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


arenen Pferden des Gutsbeſitzer Gerlachs in Czapeln zeigt ſich die Rotzkrankheit. 
Danzig, den 28. September 1851. f Tae n cht e ® 
Der Landrath des Danziges Kreiſes. 


Di Beſtimmungen uͤber die polizeiliche Aufſicht ſind, wie der pp. auf den Bericht vom 26. 
Juni er. hierdurch eroͤffnet wird, nicht allein durch die beiden Gefetze vom 12. Februar 1850 
No. 3220. zum Schutze der perſoͤnlichen Freiheit, und No. 3221, die Stellung unter Polizei⸗ 
Aufſicht betreffend, ſondern auch durch das inzwiſchen erſchlenene neue Strafgeſetzbuch vom 14. 
April 1851. $ 26 f. f. anderweit geregelt worden P m e 196 . 

Nach Juhalt dieſer Voͤrſchriften hat die, Stellung unter Polizeiaufſicht die Wirkungen, 
daß den Verurtheilten der Aufenthalt an einzelnen beſtimmten Orten von der Landespolizelbe⸗ 
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hoͤrde unterſagt werden kann, und daß Haus ſuchungen hinſichtlich der Zeit, in welcher ſie 


ſtattfinden durfen, keiner Beſchränkung unterliegen. Nur gegen Diejenigen, welche wegen Dieb⸗ 
ſtahls, Raubes oder Hehlerei verurtheilt oder unter Polizeiaufſicht geſtellt worden ſind, kaun die 


Aufſicht der Ortspolizelbehoͤrde dahin erweitert werden, daß dieſelben waͤhrend der Nachkzeit ih⸗ 
ren Wohnorts und ſelbſt ihre Wohnung 'nicht verlaſſen dürfen. Hiernach waltet kein Zweifel ob, 


wie weit die polizeiliche Aufſicht auf Diejenigen, welche durch Erkenntuiß unter polizeiliche Auf⸗ 


ſicht geſtellt find, ausgedehnt werden kann. Hinſichtlich derjenigen Perſonen, welche in den 


Landestheilen, in denen bisher die Stellung unter Pollzeiaufſicht durch ein Erkenntniß nicht. 


ſtattgefunden hat, wegen Diebſtahls, Raubes, Hehlerei oder wegen Contrebande oder Jolldefrau— 
dation in den Faͤllen der SS. 3% 4., 11. No. 2 13., 14, 18% 24, des Zoll⸗Strafgeſetzes bom 
23ſten Januar 1833 zu Liner ſechswoͤchentlichen und laͤngaren zeitigen Freiheitsſtrafe von 


einem Collegialgerichte verurtheilt find, gilt, da das neue Strafgeſetzbuch auf ſie bezüglich nichts 


beſtimmt, auch jetzt noch der § 13. des Geſetzes vom 12. Februm 1350. (No. 3220.) nach 
welchem das Verbot des Verlaſſens der Wohnung zur Nachtzeit nur gegen Diejenigen zufäffig 


iſt, welche wegen Contrebande oder Zolldefraudatton in den vorbezeichneten Faͤllen beſtraft ſind, 


und nach welchen daher die Beſchraͤnkung gegen andere beſtrafte und daher polizeilich zu ber 


aufſichtigende Individuen bis zu einer derartigen Maaßregel⸗ icht ausgedehnt werden darf. Anderer 


unter Poltzei-Aufſicht ſtehende Individuen aber, als diejenigen, welche entweder durch ein Erfennt- 


niß darunter geitetttj:| oder derfeibendeshälb: unterworfen find, weil ſie ſich in dem un en 
bezeichnetem Falle befinden, konnen. nicht porhanden ſein, weil in allen andern Fällen eine, bon 


* 1 


der Poltzeibehoͤrde angeordnete Poltzeigufſicht, wie ſie allerdings in früheren Zeiten verhaͤngt 


und ausgeuͤbt worden, ſeit dem Ergehen des Geſetzes vom 24. September 1848, welches alle der⸗ 


artige Beſchraͤnkungen aufhob, nicht- mehr zuläſſig war, und weil auch fernerhin die mit be⸗ 
ſchraͤnkenden Maaßregeln verbundene poltzeiliche Beaufſichtigung eben an die öben erwaͤhnten 


Vorausſetzungen geknuͤpft iſt. Denjenigen Perſonen alſö, welche nicht durch ein gerichtliches Gr: 


kenntniß unter polizeiliche Aufſicht geſtellt ſind, kaun das Verlaſſen der Wohnung zur Nachtzeit, 


nur in dem einzigen, im § 13. des Geſetzes vom 12. Februar 1850 naͤher bezeichneten Aus⸗ 


nahmefalle (Contrebandiers und Zolldefraudanten betreffend), unterſagt weroͤen. 
Berlin, den 21. Juli 1851. Der Miniſter des Innern 
IJInm Allerhoͤchſten Auftrage. (gez.) v. Manteuffel. 
An die Koͤnigl. Regierung in Danzig. 2 * g 
Abſchrift des vorſteheuden Reſeripts zur— Kenutniß und Nachachtung. 
Danzig, den 28. Septbr. 1851. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Vorſtehender Miniſtertal⸗Erlaß wird hiermit zur Nachachtung den betreffenden Behörden 


bekannt gemacht. Danzig, den 9. October 1851. N 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. f 


Betrifft die zu convertirenden Schuldverſchreidungelt der Staatsanleihe dom Jahre 1843, 


it Bezug auf die Bekanntmachung der Königl. Haupk⸗Verwaltung der Staatsſchulden vom 


13. September er. in der No. 38. unferes Amtblattes bringen wir noch zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß, daß wir ſaͤmmlliche Kreiskaſſen unſeres Departements angewieſen haben, zur Erleichterung 


des Publikums die zu convertirenden Schuldverſchreibungen der Staatsanlelhe vom Jahre 1848 


von den Intereſſenten gegen vorläufige) Qufttung auzunehmen und demnächſt an unſere Haußtz : 


kaſſe zu befͤrdern. . Danzig, den ten Oktober 1851. 
Koͤnigliche Regierung, 5 Ka 
AAͤbtheiiung fuͤr directe Steuern, Domainen und Forſten. 
Nich ss 15 Br 210 80 614712 171i u; } n nur 
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D er Fußſteig, welcher vom Dorfe Mahlin nach dem Abbau des Hofbeſitzers Landsberg dortſelbſt über 
die dem Paͤchter Herrmann und Hofbeſitzer Bartſch zugehörigen Ländereien führt und unerlaub⸗ 
ter Weiſe ſeit einiger Zeit von Zußgängern benutzt worden, iſt unter Zuſtimmung des unterzeich⸗ 
neten Amts geſperrt und das Betreten des Landes bei 15 fgr. Strafe verboten, welches hier, 
durch oͤffentlich bekannt gemacht wird. 8 
Dirſchau, den 19. September 1851. 
Koͤnigl. Domainen-Rent⸗Amt. 


S Fiſcherei. Nutzung in der Weichſel bei Neufähr fol in einem 
5 Sonnabend, den 1. November, Vormittags 11 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke J. anſtehenden abermaligen 
Lizitations⸗Termin, auf 3 Jahre in Pacht ausgeboten werden. f 
Danzig, den 11. October 1851. 
Gemeinde-Vorſtand. 


Zu Verpachtung des Auſſendeichs vom Gans kruge bis zur Rückforter Schanze, enthaltend: 
258 Morgen 75 [IRuthen preußiſch oder 117 Morgen 2114 [JRuthen eulmiſch, und des ſo⸗ 
nannte Kirrhakens, (kleine Heubuder Kampe) enthaltend 14 Morgen 106 [Ruthen preuß. oder 
6 Morgen 194 [J Ruthen culmiſch, zuſammen alſo 273 Morgen 1 [IRuthe preußiſch oder 
124 Morgen 10524 [IRuthen culmiſch, auf 6 Jahre, vom 2. Februar 1852 ab, jentweder im 
Ganzen oder in 27 Parzellen, ſteht ein Licitations Termin 
i Freitag, den 31. October d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kaͤmmerer Herrn Zernecke I. an. 
Danzig, den 27. September 1851. 
Gemeinde⸗Vorſtand. 


Zu Bequemlichkeit des Publikums iſt für die an den Gemeindevorſtand einzureichenden Geſuche 
und Anſchreiben in dem Hausflure des Rathhauſes ein Briefkaſten aufgeſtellt worden, welcher 
dreiwal taͤglich geleert wird. Derſelbe iſt zur Aufnahme der geſammten eingehenden Correſpon⸗ 
denz beſtimmt. Danzig, den 14. October 1851. 

Gemeinde-Vorſtand. 


Di. Aufenthalt des Schuhmachergeſellen Frieerich Wichmann, welcher ſeit Juni d. J. bei 
dem Schuhmacher Wiſtenfeld in Frſtenwerder, in Arbeit geſtanden bat, ſich von dort heimlich 
entfernt und des Diebſtahls verdächtig gemacht. 

Die Orts- und Polizeibehoͤrden werden daher erſucht, auf den p. Wichmann zu vigi⸗ 
liren und im Betretungsfalle ihn hierher zu vigiliren oder doch von ſeinem Aufenthalt hierher 
Nachricht zu geben. Tiegenhof, den 8. October 1851. 

Königliches Domainen⸗Rent⸗Amt. 


Di. Floͤßerknechk Franz Orszenski iſt am 22. September c., des Abends aus dem Dienſte des 
Gutspaͤchters Linde in Grzymalla entlaufen und hat ſich hierbei eines Diebſtahls dringend ver⸗ 
daͤchtig gemacht, außerdem iſt er aber noch wegen Lohnuͤberhebung und gemachter Schulden an⸗ 
geklagt worden. 

Die Polizeibehörden und Gensd'armen erſuchen wir, auf den Orszenski, deſſen Sig⸗ 
nalement nachſtehend angegeben iſt, zu vigiliren und im Betretungsfalle uns zu benachrichtigen, 


\ 
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alsdann wir ihn entweder hertransportiren laſſen, oder dem naͤchſten Gericht die Akten über ihn 
uͤberſenden werden. 
Stuhm, den 10. October 1851. 
Koͤnigliches Domainen Rent⸗Amt. 

Signalement: Geburtsort, Wißkowo in Polen; Wohnort, Grzymalla; Alter, 21 
Jahre; Groͤße, 5 Fuß 4 Zoll; Haare, braun; Stirn, frei; Augenbraunen, braun; Augen, 
blau; Naſe und Mund, gewoͤhnlich; Bart, blond; Kinn und Geſicht, oval; Geſichtsfarbe, ges 
ſund; Statur, mittel; beſondere Kennzeichen: keine. 


ga 
sn dem am 12. November e, Vormittags 11 Uhr, im Landſchaftshauſe hieſelbſt angeſetzten 
Lieitationstermine ſoll 5 5 
1) die Lieferung der Beduͤrfniſſe der Inſtituts-Oekonomie zu Jenkau im Jahre 1852 an 
Brod, Mehl, Gruͤtzen, Fleiſch, Speck, Milch, Butter, Erbſen, Kartoffeln, 
2) die Nutzung der Abgaͤnge aus der Inſtituts-Oekonomie im Jahre 1852, 
3) die Nutzung von innerhalb der Gränzen des Inſtituts zu Jenkau belegener fieben Mor: 
gen Ackerland auf drei Jahre vom 1. Januar 1852 ab, N 
ausgeboten werden. : 
Die Bedingungen können vorher im Landſchaftshauſe und in Jenkau eingeſehen 
werden. f 
Danzig, den 8. Oktober 1851. d 
Das Direktorium der von Conuradiſchen Stiftung. 


Zu Verpachtung des adligen Gutes Neuhoff, von Johanni kuͤnftigen Jahres ab, auf 15 
Jahre, ſteht Termin ; 
am Dienſtage, den 28, Oktober e Vormittags 11 Uhr, 
in meinem Geſchaͤftszimmer hieſelbſt an, den Pachtliebhaber wahrzunehmen, erſucht werden. 
Die Bedingungen, Karte pp. liegen vom 23. d. M. ah, hier zur Einſicht bereit. 
Event. kann die Pachtung auch ſofort übergeben werden. 
Dominium Schloß Neuftadt, den 4. October 1851. 


Ei Grundſtuͤck zu kl. Plendorf, von 1 Hufe culm. gutes Land, ohne Gebäude, iſt aus freier 
Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt im Kruge zu Nückfort in kl. Plehndorf und im Schulzen⸗ 
Amte Sandweg zu erfragen. 


er Garten des öten Hofes zu Pelonken, incl. Wein⸗ und Treibhaus, mit einer guten Woh⸗ 
nung, circa 5 Morgen Kartoffel⸗Land und Heu⸗Werbung, ſoll mit oder auch ohne Obſt vom 1. 
pril k. J. an, auf ein oder mehrere Jahre verpachtet werden, und iſt das Nähere Neugarten 
500. zu erfragen. f 
* 


ine junge Dame, die Unterricht in Muſik, dem Engliſchen, Franzoͤſiſchen und allen Wiſſen⸗ 
an ertheilt, wuͤnſcht ein Engagement. Naͤheres beim Herrn Archidiakonus Dr. Hoͤpfner in 
ig. 5 
De le 


tzte Schiff mit friſchem Schwediſchen Kalk iſt mit Capt. N berg am Kalkort angekom⸗ 
men und wird vom Schiff zum billigſten Preiſe verkauft. . 5 


de BB b 


Rum⸗Auction. 


2 Wegen Aufgabe der Rumfabrikation ſollen im Haufe Frauengaſſe 878, am Donnerz 
ſtage, den 23. October e., Vormittags 10 Uhr, 5 


3 Puncheons Jamaica-Rum, verſteuert, 1 Quantum Rum, feiner und mitt⸗ 


lerer Qualität in Anker⸗Gebinden und Flaſchen, 1 Gebinde ordinairer Rum, 
Punſch⸗ und Rum⸗Eſſenz, aus der Fabrik von Zander und Gohl, ferner,: 1 
vollſtaͤndiger Deſtillir-Apparat, kupferne Kannen, Trichter und Heber, boale 
f Lagerfaͤſſer, Doppeltpulte, 1 Eckſchild pp. f 
offentlich meiſtbietend verkauft werden. Den Herren Detailleurs iſt dieſe Gelegenheit zum vortheil— 
haften Einkauf beſonders empfohlen. a 
Rothwanger, Auctiongtor. 


i geehrten auswaͤrtigen reiſenden Publikum empfiehlt ſich das Gaſthaus „Hotel de Saxes 
in Danzig, Junkergaſſe, mit feinen auf's befte eingerichteten Fremden-Zimmern und im Winker gu⸗ 
ten, hellen, warmen Pferdeſtaͤllen htermit ganz ergebenſt Fuͤr Logis und Speiſen, für gute Bedie⸗ 
nung und billige Preiſe iſt beſtens geforgt. Gaſthofbeſitzer Bajewski. 


3 
Ein in Guteherberge, dicht an der Chaussee, mit der Aussicht nach der Eisenbahn ge 


legenes Grundstück, bestehend aus einem logeablen Wohnhaus, einer Wagen-Remise, . 


;geräumigem Hofplatze und Garten, nebst einer Kathe mit einem Baum- und Gemüse- 
Garten, steht aus freier Hand zu verkaufen. Die näheren Bedingungen sind zu er⸗ 
fahren Langenmarkt 489, in den Vormittagsstunden. 


P. agenfaht 262. werden alle Sorten Damenkleider billig u. gut verfertigt, auch werden daf. 
Hauben gewaſchen, bitte um geneigten Zuſpruch. 


Grundſtucks⸗Verkauf. 


Das dem Herrn Stadt-Baurath Zernecke "gehörige, bei Danzig, nahe dem Dorfe 
Zigankenberg und am Fußwege von der ſogenannten Fliederlaube nach Pietzkendorf gelegene 
herrſchafliche Grundſtuͤck, werde ich, dazu beauftragt, in öffentlicher Licitation 2 

Montag, den 27. October 1851, Mittags 1 Uhr, RE 
im hieſigen Börſenlokale, meiſtbietend verkaufen., Das Grundſtuͤck beſteht aus einem Wohn⸗ 
Hanfe mit Salon, 4 Stuben, Kabinet, 2 Küchen, Keller und Bodenkammern, Stallungen 
Wagenremiſe, 1 umzaͤumten Huͤhnerhofe, 1 Garten, 1 Stücke Ackerland, und 1 Teiche, hat 43 
Morgen magdeburg. Vodenflaͤche, gewährt, eine der herrlichſten Ausſichten ‚uber Danzig, und 
feine Umgebungen und iſt, wegen der Nähe der Stadt, bei dennoch ländlicher Abgeſchieden⸗ 
heit, namentlich den Herren Penfionatts und Familien, die eine gewiſſe Zuruͤckgezogenheit wie 
ſchen zum Ankauf zu empfehlen. Der Verkauf ſoll unter beſonders günſtigen Bedingungen er⸗ 
folgen und find dieſe und Beſitzdokumente täglich bei mir einzuſehen. e 

F , Alchiomatar =’ © 


Redacteur u. Verleger: Kreisſekretair Krauſe. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbüchdr. Danzig, Jopeng. 563 
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